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glnlsicher Theil.
S ' c k. k. Apostolische Majestät lmbcn niit Aller-
höchster Entschließung vom 20. Februar d. I . an
dcm Mctrovolitan-Kapitcl zn Mailrno dcn dortigen
Domherrn Peter P o n t i g g i a ;uu, Domherrn für
das mit dcr Dignitat cincS !><><!<»!'< i»!-<'I».'N(iu!<' ucr̂
buudenc Kanonikat allcrgnadigst zu crnenurn geruht.

Veränderungen in der k. k. Armee.
B e f ö r d e r u n g

Dcr Major Lazar C f i csa dcö Infanterie »Ne-
giments Prinz Wafa Nr. 00, znn- Obcrstlicnlcnant
im Ncgimcntc.

U e b c r s c y u n g :
Dev Major Karl S a f f i a n vom Infanteric-

Negimentc Großfürst Konstantin von Nnßland Nr.
18. <l. l. zum Infanterie >Ncgim'nte Plinz Nasa
Nr. '60. .

Pc n n " n l r u u g :
Der Obcrstlicutcnant Josef Freiherr V o u l l c s -

Nuss ig des Linien-Infanterie, liegimcntö Prinz
Wasa Nr. 60.

MWnnllslchl'l Tsjl'il.
Mit Vczichling anf dic Konkurs »Vcrlaulbarling

uom 31. Dezember 18Ü7. Z. 4010—1'. zur Vcwcr>
l'ling nilt die krainischc Ad?lsbergcr Grotten ' Inva-
liden-Stiftung, welch? aus den Ucl crschüsscn dcr Aci>
träge gegründet lvoldc» ist, die fin daö znr l'lcil'cn»
den Eriimcnmg an dic deglül-kcildc Aiuvcsciwclt ^lner
k. k. Majestäten am 11. März 18Ü7 in dcr Adclö.
dergec Grotte errichtete Monmnent ei!,s,sganssei, >v.i°
ren, wird hiemit ^iir öffentlichen Kc!,nlniö gcl'racht.
daß der für das Jahr 18Ü8 zu verleihende Sliftlingi!.
gcnub
u) ans dcm nach Ankauf der Stiftung-Obligationen

verbliebenen Gcldreste von . . . ^^ ^- ^^ kr.
!») aus dem von dem z.'ail'achcr Hc^ll'

delömanne Herrn Alexander Drco
dcm hciiria.cn Stiflnn^sgcnusse edel-
mnlhig zugcivcudclcn ' betrage von l0 ft. — kr.

und <-) ans dcn Stifinnasobliaatioi's<
Zinfcn von . . . . . . . 22 ft. 30 kr.

zusammen in . . 80 ft. l3 kr.

Die <>>efanftcnncl)muttg vvu Yeh U
den aperen höchsten cdinosischeu

BeHorden in <5autou.
Ztachdcm mir ci»c voUe Woche pausirt l'atlen. er-
zahll der Korrcwondent dcr ,,Timc.j« ist ndlii ein

a e . ? ^ n ' " ^ 'u>we Tr.,Ppeu in die Stadt ein.
d ^ G ne 7 « ! . ' " '^ ' ' " " ' ' " Tataren.General.
s^'.,^ n'.k, 7 ^ ' « " ' """ ' 'u Schah in nnseren
Handen Um Hai, 8. wie bemerkt, ogcn 3 K low
lien engl>,che Rml'sracks m,d e.wa ^00 fran sche
Vlmiiacken Mlt 2 Kanonen, rechts die Mm.cr enllana
nack dem Inncru dcr Stadt vor. Sie fanden nir>
a.cndS Widerstand. Ol'list HoUoway's Kolonne mar<
fchirtc rasch vorwälls. biö s»c an ei,l urrschlosftucö
Tbor kam. Das Thor wird von dcn Pionnicrcn mit
Acltcn cingcschlagen. währcud aus bcn umliegenden
bänjein die Einwoh»^' zuschcll, als wäicn sie an
der a.m'zcu Sache nickt im cntfcrntcstcn bcthciligt.
Die Truppen malschinn durch das cingcschlagcnc
^l)?r. sie marschircn qncr über große, wüste Hof'
^u,„c>^ ,i„d begegnen einem Schwärm Dilncr, der
^N'c'n länft, und glle,ientlich einer Schilowachc, die
^»e Widerstand ihre Waffcn abgibt. Endlich bffael
Nch ein Doppcluorl'ang. und eö 'rschrint ein allcr
^/^"n in Mandarmentracht. Sein Schnnrrbart ist
'^>l''nz. sein G.'sichl ll'teljigcltt, keine Spur ».on Un-

^standen bat. ans wclchem nachstehende Patcntal,-
Itwalldcn u. zw.:

1. Michael Vcrgovcz. zn Dorn im Bezirke Adels.
^ 3 " ^ ' ' . ' . - . . . 20 ft. 13 kl.

. "- ^ " o b ,nriowz. zu Versen i.n
Vcznkc (5gg nut . . . 20 ft - kr

3. Michael Vaischs,. z, Slrasisw
im Vezirke ,«raindnrg mit ' 20 ft — kr

im Vcznkc Scnosctsch nrt . . 20 ft. — kr.

zusammen mit l.lngcn . 80 ft, 1l> kr.
m dêr Art bctheilt wordm si„d. daß diese Stiftunqs.
genn^c deu genannten vier Invaliden am 11. März
d. I - , , als an dcm Gedäch,nptage der Veranlassnng
zn dle,cr Sttft.mg. von den k. k. Bezirksämtern ihres
Donnz'ls «ntt cmer dem Sinne der Stiftnng anqc>
messencu Erinncrnng werdei ansgefolgt werden.

Vom k. l Landes'Präsidium.
5!aibach am 1. März 18Ü8.

Gustav G r a f Ehor insky
°. k. Statthalter.

Die schwurgerichtliche Verhandlmlft
über das Attentat v. R4. Iänuer

in Paris
Nach dcm Ncquisitorinm dcö Gcucralproknratols

erhieltcu die Vcrtycidigcr der Angeklagten das Wort.
I n dcr Verdammung dcs gräßlichen Verbrechens
sämmtlich übereinstimmend, w .̂r Herr Inlcs Fa'.'l'e,
dcr Vcrtbcidilicr Orsiiu'ö. ^'müht, die Missclhat scincs
5t!ienlrn alö Ncslllwt eines Icidenschafilichcn irrcac»
ycildcn Patviotis.unö darzustellen, wälirend Herr No>
acnt'^niüt.^.^rcnö. dcr Vertheidiger Pirn's/die Vc<
wc.ön.yrung. daß durch die M>lwi,kmlg seines Klien-
ten jemand das Leben eingebüßt Iiabc. zu cntkräftt»
ver,»cht. Herr Malhieu, der kmbcidigcr Rudio's,
mcmle, es konnc kein glcicheS Slrafansmai) gegcn
^r j lm und seinen Klienten, für ocn er Mildernugs.
grundc aufznstcllcn mrsncht. erkannt werocn. I n
gleichem Sinne wurde Gomrz vom Herrn Nicolet vcr>
ihcidigt nnd als ein obskures, subalternes, grwisscr-
maßcn unfreiwilliges Wcckzcng dargestellt. Nach dcr
Vccudigung des Plaidoycrs erklärten dic Gcfaugenrn
ausdicanslc vom Präsiornten gerichtete Fragc, daß

ruhe in seinen Zügcu. Das «st Pel,<Kwei ^ D ^
Kapitän legt die Hand auf scmc Schulter und tritt
mit ibm ms Gemach zurück. Da setzt cr sich vnbia
zum Frnhstncklisch nieder, dcn cr cbcn verlassen l,atl<'
Man erbittet sich scine Sicgel und Papiere E l ' '
oauert. seine Schlüssel verlegt zu » ,^n . Doch als
ihn dcr Kapltan durch den Dolmetsch bedeutet dist
»ic Art die Schlüssel überflüssig mache, hebt cr'rudi.
das Tischluch weg. und da lag der ganze Vnnd

Die zweite Kolonne u,,tcr Kapitän Parkc war
miNlcrwclle. stch mehr nach liuks haltend dis -n !
ncm niedrigen Gebäude, das als ^ , Schahkanmer
l'ezcichnct wordcu war, vorgedrungen. Das ^ w
war bald cingeraunt, uud darin saßen, zum nichV ge
,i,^cn Erstannen dcr Emdriuglmge. die chinenscw,
W.chtsold.tcn, kochend, ichiafeud oder raucbcn
ih, kommand.rcndcr O^ ie r z,^ ^ Schwcrt. wl.rde
,l,cr rasch zur ^ 'ho gebracht. Sechs Tage l.atteu
dic (lhinesen Zelt gehabt .,,. Schah zu r?.tcn'. und
hatten auN'il cndcr.vc.ic kcmcn Versuch dazu gemach».
Da lagcu ^ Klstcn Sübcr und 68 P.ktte mit joli^
5en Silberbarren. daneben die wcrtyvollstcn Manda.
rincnpel̂ c. .'uin war strenge Ordrc gegeben worden
„ichls als Gold und ^ildcr wcguiuchmcu. So ge.
schad es auch. Gcgcu das Vcrsprcchcil. jcdcm Mann
cincn Thaler zn -ahlt n. licf dcr Hanse Chiu^sen rasch
auscmaudcr und kam wic der Vlit; mit Vamons-
stadcn i'lruck. Slc trugen idren Schaß höchst gĉ
mnthltch sellicr^nm Laud»ngipi,t). ,.»d kaum halten
öle cngll,chen Soldaten die Schwelle des Gcbändcs
verl.Mn. so sturtte dcr P^bel mit ,Geheul in die
nchahkammcr. nnd Plünderte sic nach Herzenslust

sie nichts mehr zu ibrcr Vertheidigung l'inzuzufügcu
battens worauf dcr Präsident die Debatten für sse<
schlössen crklärtc. cin Ncsum<> derselben voruadm nnd
<?:; Fragen verlas, dic drr Jury zur Entscheidung
vorgelegt wurden. Nach mchr als dritthalbstündigcr
Vc>-atl)nng crklärtc dic Inry dnrch ihrcu Obmanil
alle vier Angeklagte des Verbrechens des Komplotcs.
anßcr^cm noch Orsini. Zindio uud Gomez des Atten-
tats gcgcu dcn Kaiser schuldig; Picri wnrde als Mit»
schuldige'.- des Verbrechens bezeichnet, mildernde Um«
stände nur im Hinblick auf Gomez zngclasscn. Von
dcn 173 dcr Jury vorgclegten Fragcn warcn nur
fünfundvicrzig negativ beantwortet worden; diese Ich»
tcrcu bczogcu sich auf dic Ermittlung, ob anch ciu
Attentat gegen ein Mitglied dcr kaiserlichen Familie
vorliege. Dic Jury halte im Hinblick auf Gomez nicht
angegeben, ob die Zulassung von mildernden Umständen
»ut Slilnmcnmehrheit stattgefunden habc. Dicses Form«
fchlcrs halber veranlaßte sic dcr Präsident zu noch-
maliger Berathung. die jedoch nur einige Minuten
dauerte lind die Stimmenmehrheit koustatirte. Es
wurden nun dic Vertheidiger, nachdem dcr General«
Prokurator die Anwendung der bestehenden Strafgc.
scyc beantragt haltc, vom Präsidenten gefragt, ol' sie
bezüglich der Anwcuduug dcr Strafe ctwas vorzubrin-
gen hätten? Die Autwort war cine stnmmc Verben-
guug. Dicselbc Frage wnrdc von Gomc; vrrncinend
beantwortet. Nudio cmpfabl sich dcc Gnadc dcs Gc<
richtsyofcs; Orsini und Picri saglcn gleichlautend!
ich habc niä)ts zu sagen.

Dcr Gerichtshof zog sich sodann znrück; nach
einer halbstündigen Berathung ucrlas bcr Präsident
folgenden Urtblilssprnch:

„ I n Anbstracht dcr Erklärung dcr Jury. uach
Anhörung dcs Gcncralprokuralors in seinem Nequisi-
torinm. der Vcriheidigcr in ibreu Vcmcrkungcn, in
Erwägung, daß Orsini^ Pieri, Rndio lind Goinez sich
in den Jahren l^ii? uud 1838 dcr Verbrechen dts
Komplotcs und Mentales gcgcu das Lcbcn des Kai«
scrs schuldig geinachl l/abcn. welche Verbrechen in den
Artilcln 3l>. 89 und 312 des Strafgesetzbuches ^ - .
hcrgcfthcn uud hinsichtlich Gomez durch deu auf mil-

! dcrndr Umständc bezüglichen Artikel 403 modifizirt
, sind. macht dcr Gerichtshof Anwendung dcr erwähn»
^ tcu Artikel gegcn dic Angeklagten, und vcrnrlheilt dic
^Angeklagten Olsmi. Pieri und Nudio zur Strafe dcr
> Vatcrmö'rdcr

Dic französische Ablhcilnng hatte sich eiueauocre
Anfgabe gcstcllt. Sie snchtc den kommandircn^cn
TatarcuGcucral in ftincr Vchansung auf. und hicr
svlllc man glauben, war ein cnlschicdcncr Kampf zu
crwartcn. Abcr ncin, mittcn uutcr wüstcn vcrfalleucn
Näumcn cincs alisgcdchntcn alten Val,cs fand man
den General in einer kleinen Stube. Sonst war im
Hause kein Mensch, und von den 7000 Soldaten,
oie cr. lallt offizicllcn chincsischcn Answciseu. kom>
mandirtc, anch nicht Ein Manu zu sehen. Er wurde
natürlich gefangen genommen.

WaS »ic Hanpipcrsou. dcn Kommistarius ^ch
betrifft, dauerte es gcraumc Zcit. bis nian ihn anf>
finden konnlc. Konunodorc Elliot nnd Herr Parkes
machlcn sich auf den Weg uach der Pibliolyck. wo
sich M ) . wic ihnen gesagt wli^rde, versteckt hielt. Sie
halten 100 Matrosen mit sich, durchst^bcttcu das
ganzc Gebäude, ohne )jsh zu finden, und woUlcn
schon wicdcr abzichcn, als sie zufällig au cine Tbürc
stießen. Da saß iu cincm cugcu Gemach cin Gelchr»
:cr, in seinc Stndicn ucrticft, Das war nun wohl
»ich! K l , selbst, aber dcr Gclcwc gab Anskunft.
wo mau letzteren suchen müssc. Er'mnßlc »"I'^i^
">l<N5 mit. und führte sie wohl cinc balbc Meilc
weit dnrch dic engen Gassen der Stadt l'is zu einem
schr llnanschullchen Hause. Da lag cinc Masse von
Pakcicu umher. Mandarinen licfcn ab und zu, bis
endlich ci„cr oorlrat n»d sich als M ) vorstclltc. Er
wurdc abcr als viel zu m.igcr verächtlich bei Seite
geschoben. Dcn wabrcn )jch cntdcckic Kapitän Kcy.
als cr sich cbcn übcr ciüi,' Maner rcil^u wo!Ne. Er
packle dcn FInchlliug mil ocr ciucn Ha»? m» t'"'



so«
(Der Artikel 13 dcs Strafgesetzbuches hierüber

la l l te t :
„Dc r wegen Vlltcrmordcs znin Tooc Vcrurtbeilte

soll im Hemde, mit nackten Füßen und eincm
schwarzen Schleier über dem Kopfe zn,n Nicht-
platze geführt werden; er soll anf den, Schaffottc
ausgestellt werden, während sin Huissier das Ur>
theil verliest, und sell alsdann sofort hingerichtet
werden.")

und Gomez zu lebenslänglicher Zwangsarbeit.
Noch theilte der Präsident den Angeklagten mit,

daß sie drci Tage Zeit hätten, nm a» den Kassa-
tionshof gegeii den ihnen vorgelesenen Urlheilsspruch
zu appcllircn. lvoranf die Sitzung aufgehoben lv'.irde.

Die Berufnilg der Angeklagten an den Kassa«
lionshof wird wahrscheinlich am nächsten Donnerstag
dahin gelangen,

l> e st c r r e i ch.
W i e n . ! l . März. Der apostolische Provikar und

Vorsteher dcr katholischen Mission in Zentral > Afrika.
D r . Ignaz K n o b l e c h c r . liat dem Comit>> des Ma>
ncnucreiücs znr Vcfördcrnng der genannten Mission
zwei Stücke Elephantenzähne großer Gattung und 23
Ebcnbolzslöckc übersendet unr diese Gegenstände znr
Verwendung bei der im Bau begriffenen Votivkirche
gewidmet.

— Die Weihe des hochw. Gencralvikars Kano<
nikns Peter Krejci znm Prager Wcihbischof ging am
28. v. M . im S t . Veitsdome in sehr feierlicher Weise
vor sich. AIs Koiisekrator fnngirte Se. Emincüz dcr
Kardinal'Fürstcrzbischos Friedrich Fürst Schwarze »berg.
als Assistenten wirkten Sc . Erzellcnz dcr Bischof von
Königgrätz Kar l Hanl und dcr hochw. Bischof von
Bndweis Johann Valerian I i r f ik .

Italienische Staaten.
— Ans N e a p e l telcgraphirt man dem »Nord",

daß in der diplomatischen Welt die baldige Wieder,
anfnahmc der Verbindung mit England und Frank»
reich als bevorstehend betrachtet werde. Dcr Hof sei
mit dem Erfolge sehr znf,irden. welche dic Mission
des Fürsten Ottajano hatte. Mld der Anfnahme, welche
derselbe in Par is gefunden.

Frankreich.
P a r i s . 27. Frbruar. Dcr Marsciller ,.Nou>

uclliste" berichtet, daß Jäger im November v. I . in
der Gemarkung uon Manssane in dem Loche eines
Felsens eine Anzahl Bomben von Metal l in Gestalt
einer Birne gefunden uno dem Mairc uon Manssane
davon Mittheilung gemacht haben. Erst im Jänner
ließ der Maire endlich diese Bomben fortnehmen. Die
Oberbehörde, die vor etwa zehn Tagen erst anf anßer-
ordentlichcm Wege Kunde daoon erhielt, hat an Or t

fetten Leib. mit der andern erfaßte er seinen langen
Zopf ; so zog er ihn herab; es war wirklich der t'ai<
serlichc Kommissarins M ) . Er zitlcrlc anfangs nnd
läugnctc. doch als er sah. daß sein Leben nicht gc<
fährdet war . gab er sich zu erkennen und nahm auf
der Stelle einen sehr anmaßenden Ton an. Es sei
absurd, uon ihm zu verlangen, daß er die Siegel
abgebe oder das Haus verlasse- er müsse hier die
Leutr Elgin und Gros erwarten u. dgl. Man durch»
suchte das Haus und fand unter anderem den ratisi»
zirlen Ol iginal.Vertrag uon England. Frankreich und
Amerika. Das Dokument, meinte Pch , sei viel zn
wenig wichtig. als daß er es hätte nach Peking schik-
ke» sollen.

Am Fuß der Terrasse vor dem sogenannten Ma°
z,nen Hügel (er ist bekanntlich die Hauptposilion der
Stadt) liegt eine Art Schulgcbäude. ein viereckiger
Bau. Dahin waren die Hauptpersonen des Stückes
am i». Jänner berufen worden. Das Gebäude war
uon Offizieren vo l l . denn jeder wolUc die Gcfa»gc<
uen ein M a l von Angesicht zn Angesicht sehen. Zu-
erst kam Pch.Kwei. nnd nach ihm der Tataren-Ge-
neral, eine kolossale Gestalt. S ie wurden in ein.
am Ende der Kolonnade gelegenes kleines Gcmacb
geführt, wo die beiden Admirale und General Stl.nl>
beuzcc sie erwarteten. Der Tataren »General. der
trotz seines martialischen Anösehens nicht ein einziges
M a l ins Feuer gekommen w a r . und sich spätcr ver>
steckt hatte, nahm eine sehr majestätische M i rn r an.
so wie er merkte, daß er nichts für sein Lebcn zu bc.
sorgen habe. Endlich erscholl der Rn f : Platz für den
Großmaudarln! Dcr kommt zwischen Kommodore
Ell iot und Kapitän Key angewatschelt, und wird allein
in ein besonderes Gemach znm englischen Admiral go
führt. Er tritt wie ein Held und Sieger ein. Ein
breites, flaches, sinnliches Gesicht, mit einem fast gc-
radeliuigen Prof i l . Er trägt die Mandarinen<Mütze.
den rothen Kiwpf »Md tmi Pfanenschwanz, sonst hat
cr die gewöhnliche Winterkleidnng dcr Chinesen an.
Sein Angc ist wilo und rastlos, daß m.m Furcht be-
kommt, ihn anzuschauen. Er siebt eincm wilden
Thiere euer, als einem mulhigen gleich, und die lan<
gen Nägel seiner schmutzigen Hand klappern zitternd

nnd Stelle eine Untersuchung angeordnet, und dcr
Präfekt hat den Maire vorläufig seines Am^es ent-
setzt. Dem „Nouvellistc" zufolge glaubt man jedoch
allgemein, daß diese Bomben uoch alls dem Jahre
18>'il herrühren.

Großbritannien.
P a v l a in c n l s - V c r h a » d l n n g e n vom 2^.

Februar. I n der Sißung dcö Oberhauses saßen die
Lords Granoille. Clarendon, Eramworlh und Clanr i '
carde schon auf dcr linken. Anf der entgegengesetzten
Seite bemerkte man die Lo"ds Sal isbury, Colcheslcr.
Carnarvon, ^oilsd^le u. S t . Leonards. Den Wollsack
hatte Lord Redcsrale. Präsident der AnsschnssV, in,le.
Alle Znschalicrräumc waren wieder drückenL vo l l ;
sogar einige Damen hatten sich in ihre Gallerte bc>
müht. Nm'h schneller Elledignng einigem Rouiinesa-
chen erhob sich. der Marquis of Sal isbury nnd«'agle:

Ich stille dic Motion auf Vertagung des Hmi-
ses bis Montag nnd ergreife die Gelegenheit, mi!zn>
theilen, daß mein edler Frelind an oer Syitzc der
Regiernng (Lord Derby) gedacht hat, es werde ach'
tungsvollcr gegen Ihre Lordschaften gehandelt sein.
die Eröffnungen, welche seinc Stel lung ibm zur Pfticht
macht, bis Montag zu verschiebe». Erst vor wcmgen
Minnten wurde ein Milusttrrath bcrufcn, nnd es ist
noch keine Zeit zu ciner Berathung oder Besprechung
gewesen.

Lord G r a u v i l l c :
Was mich und meine gewesenen Kollegen betrifft,

so kann natüvlich gegen die Motion meines eolcn
Freundes nicht das Mindeste einzuwenden sei». Ich
wünsche nnr das Hans zu erinnern, daß bei dcr Bil>
dung von Lord Aberdeen's Kabinct die Vmagnng
auf eine Woche beantragt wurde, und daß damals
mein edler Freund, der jetzt an dcr Spitze dcr Re>
gierung steht, die Frist zu lange fand und seine Mei>
nnng aussprach, daß 48 Stunden oder höchstens 3
Tage reichlich langen würden. W i r wünschen bei dcr
jetzigen Gelegenheit nicht in derselben Weise zu vcr>
fahren. I m Gegentheil, lins scheint es sehr wichtig,
nicht nnr für die persönliche Bequemlichkeit dcs edlen
Lords, die lins natürlich zu berücksichtigen ziemt, son«
dern anch für das Staatsintcrcsse. daß dic neue Re-
gicruug Gelegenheit habe, dic amtlichen Aktenstücke,
die sie vorfinden wird. gehörig zu Rathe zu zichcu und
ihre Politik mit Muße zu überdenken, bevor sie die
Grundsätze, anf welche jene Politik sich stützen wird.
dem Lmu)c darlegt.

Lord S a l i s b u r y : Montag, das ertaube ich
mir dein edlen Lord zu bemerken, dleiln jedenfalls
dcr nächste Sitzungstag. (Hör t ! hott!) damit schließt
die Sitznng.

I m Untcrhausc fand sich um 4 Uhr eine große
Anzahl Mitglieoer ein. Die ncnc Negierung war anf

alls der Tischplatte. Die Admirale und der General,
die hcrcintreten, sind offenbar viel verlegener. als ihr
unfreiwilliger Gast. Der englische Admiral fragt ihn,
ob der gefangene Hcrr Cooper noch am Lcbcn sei.
M ) lacht, und sagt, cr wisse nicht, cr werde sich
crlnndigcn. Ob cr anoere Gefangene in Verwahr»
sam habe? Daranf erwiedert M ) . die Frage wahr«
scheinlich nicht recht verstehend, es scicn jene 18 Mann
seine Kriegsgefangenen gewesen, und er habe sich viel
Mühe kosten lassen, sie anständig zu begraben. —
Was sind das für l 8 M a n n , und wann wurden sie
gefangen? fragt der Admiral. — Darauf ^ jeh: Wie
so!l>c ich mich dessen entsinnen können! I h r habt ja
vom Oktober bis Jänner gefochten, bis ihr gcsch!a>
gen wäret, und anf euere Schiffe geflohen seid.
Es war dazumal. - - Da es uuler der Würde dcr
Admirale wa r . dicses Gespräch fortzusetzeil, wurde S r .
Erzellcnz bedeutet, daß man für seine Sicherheit lind
Bequemlichkeit au Bord eines Kriegsschiffes Sorge
tragen werde. — Ich sehe nicht ein. erwiederte er,
was ich an Bord thnn soll, ich kann alles Erforder»
liche ebensowohl hier abmachen. Als er aber sah. daß
dieß keinen Eindrnck machlc, sagte cr: Nnn wohl.
ich nehme die Einladung a n , und eS wird mich nach.
gerade freuen, eines eurer Schiffe besichtigen zu kon<
nen. — S o endete dns Gespräch. Er wurde an den
Landungsplatz getragen, und ein Haufe Coolies, dem
cr begegnete, soll ihn anSgclachl haben, wogegen cr
ihnen mit Zähneknirschcn drohte.

Unterm 14. Jänner schreibt derselbe Berichter-
statter : Nachdem K h an Bord dcs „ I n f w i b l e " ge-
bracht worden war . Nüd dic anderen Stadtbehörden
im sicheren Gewahrem saßen, bekamen die Bcvoll.
mächtigen Angst, daß dle Stadt geplündert wcrec.
S>c beschlossen dcßha''» Peh'Kwci wieder förmlich in
seinem Palast zn installiren und ihm eiueu ans dem
Obersten Holloway. dem Kapitän Marl ineau und dem
Dolmetsch Parkes bestehenden Rath znr Seite zu gc>
be», U<:, !l Uhr erschienen die Bevollmächtigten und
die Commandeurs mit großem Gefolge im Regie-
rungspalastc und nahmen dort im sogenannten Au»
dienzsaale Platz. Aber dcr Tataren. General und
P c h ' K w e i , der Gonverncul. erschienen erst gegen 6

oer M M e r b a n k durch S i r W, Io l i f fe , Mr , G. A.
Hamilton und Mr , Corry vertreten. Auf der vor<
derstcn Opposilwlisdulk erschienen, bald nachdem der
Sprecher seinen Armstuh! eingcüoinmen hatte, S i r B.
Hall , M r . Hayter, M r . Lowr. Lord Dnnca,i :n'd Mr.
^. Wilson, Eine Weile später trat Lord Pal,M'r!lon
ein. begrüßt von den Cheers der Opposition. S i r
Richard Bethel l , der gewesene Attorneygcneral, g>»l1
in Gedanken anf die Mmisterbank los und w>'.r im
Begriff, seinen alten Sitz einzunehmen, als wäre nichls
vorgefallen, M r . WbiteslDc (To ry ) , der de,> W P
cnne haue. schnitelte de>u chrcnwcrthcn lind gelehtt'''!
G>'ütleina,! dic Han?. ivoranf dieser seinen Blick über
die Herren anf der Aank gleiten ließ und seine,, I I I '
lhn,n erkennend, un.er Cheers und Gelächter sich lnu''
iig nach dcr eotgeg.-»gesetzten Seite beg^l', E i sicl
al i f . caß S i r James Graham mid M l . Gladstoiic
ihre alten Pläne ans der zweiten Bank unterhalb
dcs ministeriellen Quergana/s einnahmen, und daß
Mr . Bright sich einen Sitz anf den Oppositionsbä»
ken anssuchte, dem entsprechend, den er vor der let)'
ten Abstimmung m,f der entssegcngesetztc» Seite in»c
gehabt. Anch Mr , Cardwell setzte sich links unv
Lord John Russell ließ sich auf der vordersten B.,»l
unterhalb dcs Qncraangeö auf der linken Seite nieder.

S i r W, Joliff.- theilte mit , dcr cdlc Lord an
ocr Spitze wünsche eine MontagssitMig. um noch ei-
nigc Neuwahlen — 18 neue Rcgie^igsmitgliedc'.'
sitzen im Unterhausc — ausschreiben zn I^sstn und
werde darauf um Vertagung von Mo,ttag bis Freimg
den l 2 . März ersnchen, da die ncnen Minisler nicht
gnl früher zur Erledigung der Geschäfte auf idrcii
Plätzen sein kö'lintcn.

S i r Richard ^eihell beschwert sich schr biltcl
nbcr die Art, wie seine Aeußerungen über die Stellung
der Ausländer vor dem britischen Geseft im Oberhansc
angegriffen nnd verdreht worden seien.' Er habe nicht
sagen wollen, daß ein Ausländer in England strafios
sei. sondern datt Ansländcr. die sich in Gngicmd uer>
schwören. ein Verbrechen außerhalb England zn bc>
gehen, und die es wirklich im Auslande zur Ansfül)'
rnng bringen, hier zu Lande nicht bestraft werde»
konnten, während der geborene Engländer für das
gleiche Verbrechen strafbar sei.

Mr . Warren wi l l sich über dic Rechtsfrage uel'
breiten, wird aber znr Ordnung gerufen.

Mr . Whiteside sagt. dic GesetzauSlcgung 0^
Oberhauses sei die richtige.

Dic Vertagung bis Montag wird daranf gcn^.'
ini^t. ^ M r . M . Milneö zeigt seine Absicht a», " ' "
12. März dic Quätcrele« zur l2pil^i/>, ,,, 0l<"l)"' '
oencn britische Uüimhanen durch die Aelidcruu^ ^ ^
Paßwesens in Frankreich unterworfen sind. M r . Spoc"
ner wi l l liach Ostern cinc B i l l zur Streichung der
Maynotb - Slibsidie einbringen. (Ironische Cheers.)

Uhr. Letzterer verschmähte den ihm angebotene» Stnhl,
nnd setzte es dnrch, daß er einen Ehrenplatz nebe»
Lord Elgin und Baron Gros erhielt. Der" Chinese
war über diese, in der That vielleicht nnzcitige Naa>
gicbigleit nicht wenig erfreut. Nnn begannen die ci°
genllichen Verhandlungen. Erst wendete sich Lo^
Elgin, dann Baron Gros an Peh,Kwe>. Sie erklä'l'
ten ibm. dem wiedereingesetzte» Gouverneur dcr Stadt,
daß die M i i r i c n die Stacht militärisch besetzt halte»
werde», bis der Streit dnrch Bevollmächtigte. vo>»
chinesischen Kaiser ernannt, und durch die Bcvollmäch'
ligten Englands und Frankreichs vollständig beigelegt
sei» werde. Dami solle die Stadt dem Kaiser ;nrl">5'
erstattet werden. Mittlerweile werde Lebe» »no ^ ' '
genthnin geschont werden. Dcr Gouvcrncur mö'^
oafür Sorge tragen, daß dir Trnppen nicht lmitll"
listig angegriffen, daß ein gutes Einvernehmen zwist'l'^'
den Stadtbehördcn und den Europäern hergest«'^
werde. Pch.Kwei 's Antwort war nicht gnt zn ve^
stehen. Er scheint die Hanplschnw der Zwisligkeill^'
auf Pel) geschoben zn haben.

'Vom ü. bis 1 '̂i. Iä»ner gi»q Alles glatt >""
gemüthlich ab , und es scheint die beste Aussicht ^ '
banden, daß man nächste Woche im Stande sein n"'. ^
die Blokade anfznheben und den Hanoelsocrkehr > '̂̂
der zu gestatteil. I n allen Stadttheilsn. dic mir o!''
Eskorte besucht habe». ließen dic Lenlc ihre Ne ig " ^
blicken, sich iinserer Herrschaft zu fügen. und s l l ^ ' ^
sich wohlcr zu fühlcn. da sie den Alp, der sie so >'^,
gedrückt hat, los si»d. M.ni erwartete, daß d a ^ ^ . ^
thor — die Hanptpulsader dcr Altstadt — h e l ' l ^ M
öffnet werden wird. Admiral Seymolir kam
Al'cnd sin Bord dcs „Coromaildcl" in H o n g k o ! ' ' ^ , , «
nnd begibt sich morgen auf den FInß znri'n'^ z..,ftW
der Drang dcr Geschäfte, den der Postabgang '̂ ^ , , ^
laßt, hält dle Bevölkerung ab, S r . E r z e i g ' ^ z»
Glückwnnschadresse znm Gelingen al l ' seiner ^ " ^ l
überreichen; das Pnblikum weiß nicht, was ^ ^ » e .
bcwllndern >>ll. den scharfsinnige,; Ei l twnrf 1'^'/'^-,sic
oder die Tapferkeit lind Geschicklichkeit, " ' ^
ausgeführt wnroen. «.-lrü'^

Der Gcsammtverlnst der Engländer ln ' ^^^

To?te und 118 Verwundete. W
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L o u d o n . 26. Fchruar. Der nen»' Lord Kanzle r

S i r Frederick Thcsiger. wirb bei seiner Erl,cbung z ur
Pairie (welche mit der Präsidcntu'.' dcö Oberbaus es
uerbnudeu ist) sich als Lord Woodstock (dcr „ G l o b c "
sagt: Lord Cl'.lmsford) auf dcu Wollsack uiedcrlasseu.
S i r Frederick wählt diesen Titel uach den, Burgfleckcu
Woodstock, für den cr zuerst ins Unterhaus kam.

Die schon zu Ende des verflossenen Jahres an>
geordnete Ausrüstung dcr Reserve. Flotte in Ports-
mouth wird mit gropcm Eifer betrieben. Sie wird
zumeist ans Linienschiffen erster ^assc bestehen und
im Frühjahre wahrscheinlich zur Uebung an den Küsten

" " ^ Von den beldenmüthigeu Vcrlh.it>igcru Luckuow s
ist nur erst Eine:, ciu Mr . L. E. Recs mit dem ^
ten Dampfer in England angekomn cn. Er wal g>ncr<
licl. genug, sein vollständiges Tagebuch der Bc ageruug
zu' reiten Dieses mit dem Plane ocv Stadt u»d ei»
mm Porträt von S i r H. Lawrence (nach cmer an
Ort mw Stcllc angefertigte» Pholographu) ,oll dem-
nächst im Druck erscheine!,. .

I n Liverpool ist vor Knrzenl süi flnchllgcr (^llavc
aus ?icw.Orleans angekommen,

Aus L o n d o n wird rinc interessante Aeußc^
rl«ng des „Globe" tclcgrapbirt. Dieses BlMt thcilt
nämlich als anlhcntisch mi t . Lord Derby und d'Isracl i
hältcii an Herrn u. Pcrsigny nicht nl>r das Vcrspre«
chcn gcgcbeu. Lord Palmcrston bci Einbringung dcr
Verschwörungsbill zu unlerstnNcn . soildcrn d' Israel i
hätte sogar gcgcn Pcrsigny gcänßcrf. er halte dieselbe
lauge nicht für strenge genug. Mr . d ' Is rae l i hat
eine Adresse an seine Wähler erlassen, Er erklärt
dar in . die Allianz mit Frankreich müsse durch zugleich
versöhnliche und feste Maßregeln erhallen irerde».
Die Ursachen des Mißverständnisses zwischen den bei.
den Nationen seien zu cnlfcrnen. damit der Friede
keine Störung erleide.

— Der in G e n u a verhaftete Engländer Hodgc
ist, wie der „K. Z . " ans P a r i s geschrieben wird.
von der sardinische» Ncgiernng ausgeliefert worden,
I i l Genua sind noch zwei andere Engländer fcstge>
nommcn worden: ein Herr Halkinson und ein Herr
Jackson.

Türkei.
— Alls J e r u s a l e m meldet mail vom 19.

Jänner, daß es zwei Tage früher zwischeu Griechen
und Armluiern in Vetlchem wegen einer Prozession
zu einem Konflikte gekommen war, dcm die Truppen
sin Enoc machen ümsurn.

Amerika.
— Wie stark d«S deutsche Element i» den Ver<

einigten Saa ten ist. sicyt mnn s» eden in Obio ^n
der Legislative dieses Staates wurde der Amraa ne.
stclll, künftig die Gouveriieurebotschaft sainnit Aflcn.
stücken auch in dcnlscher Sprache drucken zn l^sfti, ^
angcnommcu mit 8li gegcn 22 Slimmeu.

Tagsueniftkeiteu.
— Vor einiger Zcil iailchte in V e r o n a das

Gerücht auf, eine Amme habe auf dem Todtenbelte
von Neue ergriffen eingestanden, it'r Kind mit dem ihr!
auvcrlrauteu Kinde eines der erste» gräflichen Hauler
Verona's verlauscht zu haben; die Nachricht machte
großes Glück unter den Tagcsueuigklitcn der Blätter,
der Name des bereits herangewachsenen und verhei-
rateten Eonte. dcr nnn ein Pscudocontc sein M e .
wurde genannt, man berichtete von einem g«^'" lbn
vor den venetiamschen Gerichten eingeleiteten Prozesse,
der il,m dr„ glänzenden Namen und dic reiche Habe
" ' ^ 5 " ' foll.e. ^ n der gmizcn Geschichte ist kein
wahres Wort, Hr. G. B. N , ders Ibc den man
durchaus als vettanscht bezeichnen w t" 'hat jetzt ei>
neu klelncn No.m... „nlcr dem Tile, i l'.^li /c«m-
I..-U.« (oie vertansch.en Kinder) geschuebe in wel>
chem er mit vielem Geschick all ' Dctäi'ls i lg <
n o m m c . . ^ d . e be. seiner ^ r t m . s c h m , ^ ^ ^

d e « s t " H ! l e r s " ü ' ^ ' ' ' ' ' ^ ^ ^
zwei Preise von ^ ^ ' v ^ ^ ' u Ostern ab — hat
f'">r ots bestV d . ^ " ^ ? ^ Dukaten in Gold"
aktige Fcstsvie ' ^ " ' "
Prag stattfindende» Mom , t 7 s t m . ^ ^ l . ^ ul
e w ^ n FM. Grafen N a d e . k ^ H ^
und AllösMung blclben dem Dichler ndcrlass.. '
Hr. Thom. behält s.ch das Necht vor. be^e 5 ^
auf dem st. Theater in Prag zuerst anffi'chreu .1
lassen- über die D'ucklcguug und Darstellung auf a».
dlrn Äühncn hat der Autor zu ucrfügeu. 3) Der
lpte Termin zur Einlelchnng der konkmrireudcu Ma>

'u>'k>'p!e ist der 30. Im.i d. I . 4) Die Namen der
^r'suchlcr werdcu in kürzester Frist bekannt gemacht.
cl>... . ^ l ' ̂ - Februar. Seit längerer Zeit tau.
"lu m l,„s^,„ Sladt wiederholte Gerüchte von der
'"lauralio,, des 18l8 gegründete» „nd im Jahre
.„ " "'ifgcloitcn adelig,-» Kasino auf. Mau s»chl

°>c>em Zwecke die früheren Stalnlen hcrvor. aus

denen wir zur Charakteristik zwei Paragraphc mit«
theiku. §. U besagt - „Künstler, Gelehrle und andere
Männer von erprobter Aufzeichnung sind. auch ohne
Gebnrtsadel, der Gcsell,chasl als Gäste willlommcn."
H. 10 berechtigt aUc Easinobcsncher in ciner (zwar
auständigeu. ooch) allen Prunk bcsciiigenden Klciduug
zil erscheinen. (Wdr.)

— I u Stcicrnlark hat mau au mehreren Orten
bemerkt, daß dic Bauern mit Silbcrgeld zu zahlen
anfangen. Die Ursache davon ist das auf dcm Lande
stark verbreitete erdichtete Gerücht, die alten Thaler
uud Silbcrzwanzigcr würden mit Nächstem außer Kurö
gesem werden.

— Die Post in Stuttgart befindet sich iu ciucr
großen Verlegcuheit. Es ist da ciu Paket 'angekom-
men mil der Aufschrift- ,^,1 dic schönste Dainc
allhicro." Das Pajct sch^n ciueu rcichcu Inhalt
zu haben: cs lst zwar nicht schwer, aber fühlt sich
,chr weich au , wie lauter Seide und Spitzen. Allein
wle ,oll man es an den M a n n , oder vielmehr an
^ ^ l " ' bnugcn? M r ist denn die schönste F rau?
D> Post.^ekretmrc haben, wtc iu andern Orten
auch zwar Augen im Kopse, uud sehr gute darunter,
aber darüber kvnncn sie sich d^> , ^ ^ einigen, welche
d.c Scho»stc»t! M a n wird M eine Komm.ssiou cr>
uenncu, welche cmc große Weiber-Versammlung ab^
halten w l w . dcuu der Streitpunkt muß entschieden
werden, da die Stuttgarter Damen selbst darauf
driua.cn.

— «Der Rheinfall bei Schaffhausen", schreibt
cm schweizcr'sches VIa l t . ..ist ^illc.he vollständig vcr.
stcgt uud rcduzirt sich auf z^ci unbcdeutcude. am
rechten und Imkcn Ufer in tiefen Ninusalcu absiicßeudc
Wa,ierstro!ne. welche kaum dic Slärkc von ordculli-
chcll Muhlbächcn zeigen. Alle nbrlgcn Pari l ' icn dcs
Falles si»d volütaudig trocken gelegt uud zeigen dcm
Beschauer ihr zerklüftetes Gestein v^Il Höhlungen. Vcr>
llcfungen und Vorsprüngcn. cin ödes Gewirr aus.,e.
wascheucr Felsen. Schauerlich schön erheben in der
Mitte dcs Slciubcttes die ihres schäumenden Schmncks
beraubten hohen Felsen ihr gigantisches Hanpt und
werden vou beldeu Ufern her bciuahc lrockeucu Fußes
erreicht, iu Folgc dessen denn mich Hunderte von
Menschen sich das seltene Vergnügen machen, auf den
sonst von Wasscrstürzcn überdeckten Flächen uud Fels»
blöckcu hcrumzuwandeln. Den Rheinfall ausgetrock-
net zu schcn. ist für ocu, welcher dcujclbcn in feiner
majestätischen Füllc uud Mannigfaltigkeit schon beob-
achtet hat. gcmiß ciu interessantes Schauspiel."

— Amtlichen, «um 13. u. M . datittcu neapo-
litanischen Berichten zu Folge beträgt die Zahl der
durch das Erdbebcu vom 16. Dezember u. I . Ve<
schädigten 13U<j. die rer Todtcu 92!j7, zn denen noch
123 „ach der Veröffentlichung der amtlichen Liste»
Ausgegraliene zugezählt nicrccn müßten. S o aioü
und t'etrnbcnd diese Zahle.« auch siud, so bleiben sie
doch wett hmtcr den früheren Angaben zurück, iu denen
von ^0.000 und sogar vou 30.000 Todten gespro-
chen wurde.

— ^ D c r Graf von Syrakus. Bruder des Königs
beider Siz i l ien, welcher Elirenmitglied der Akademie
der schonen Künste zu Earrara ist. hat sich vor der»
>elbeu mit einem Werke seiner künstlerischen Scho-
psungskraft lcgitimirt, indem er sie mit einer aus sei»
nen Händen hcruorgegangcueu Statue eines sterben,
den Fechters beschenkte.

— Die Stadt La Valetta ans der Insel Mal ta
war am 10. d. M . der Schauplatz eines großartigen
Volksfestes. Die Feier der Ankunft des Apostel Pan-
Ins auf dcr Insc l . der am 10. Fcbrnar vor 1800
Jahren in der nach ihm benannten S t . Pauls.'Bai
vor Malta Schiffbruch l i t t . war dcr Anlaß di-ser
Festlichkeit. Eine feierliche Prozession, glänzende Ve>
Icnchlung. Feuerwerk. Wettrennen u. s w bildeten
rie Glanzpmikle derselben. Die gröLle M e r k w ü r d i g
keit des Festes und e>u vielleicht einzig iu seiner A n
dastehendes Errigmß war jedoch eine P.o-.cssion bei
dcr ein Jubelehepaar im Triumph durch die Stadt
getragen wurde. Dieses Gleisenpaar, von dcm de^
M„u> 120 uud d.e Frau 1l!> I « ^ alt war bm
vor hnndcrt Jahren am S l . Paulstagc sciue' Qock
;, i t gehalten und war vou seinem Woynorte C tta
Vccchia nach la Valetta gekommen, um seine l u d e r t
jährige Hochzeilsfeier zu begehcu. Uulcr einem end-
losen Volksjube wmde das noch ganz rüstige Paar
m>f ciner prach'vol ge,chmucktcu Tragbahre von m».
^ „ Malleicrn nmhcr gefuhrt uud nachher vou dem
Festcomitl' ft''erl!ch >n E m p s « ^ genommen, um nach
der S t . Panlök.rchc geleitet u»d dort unter dem Glo-
ckcnläutcu sämmtlicher Kirche», durch den Bischof ei»,
gesegnet zu werden.

, ^ . Wie aus N 0 m . 20. Februar, gemeldet wird.
ist dort gcgeuwarllg dl. Sterblichkeit sehr groß. Seit
einer Wochc werden jeden Tag durchschnittlich 135
seichen zu Grabe getragen.

' I » Frankreich iwd Tclcgraphcustalionen mit
be,chrankleu Dlcuüstuuden .z>, S l . Chamoud und zu
namtes sur dcu allgemeiueu Verkehr eröffnet wor.

dcu; bei der russischeu Tclegraphcnstation Neval wurde
dcr regelmäßige Wachtdicnst eingeführt.

— Sc. Heiligkeit der Papst hat die in der Mark
Aucoua gclcgeueu Lcuchteubcrg'fchcn Apanage - Güter
anö eigenen Mitteln um 40.000 Scudi gckallft und
seinem Neffen dem Grafen Luigi Mastai zum Ge-
schenke gemacht.

Telegraphische Depeschen.
T r i e f t , 2. März. Den neuesten Nachrichten

aus der Herzegowina zu Folgc, trat nach dcm Ge<
fcchtc vom 22. v. M. ciu starker Schuecfall in dcu
Vergeu ciu, in Zolgc dessen sich die Türken nach Vcr«
brcnnuug uou Zubci uach Trcbilljc uud Duzi. die
Najah mehr gcgen Kruscvice und die Montenegriner
in ihre Grenzen zurückzogen. Zugleich mit dcm Gc>
fcchtc uou Zubci fand eiu Angriff auf den türkischen
Ort Korienich Statt , wo Najah und Monteuegrincr
einige Häuser zerstörten und von den Türken, nach
gegeusettigem Verluste einiger Todte» u»d Vcrwunde.
lcn. zurückgedrängt wurden. Dcr Schuec hat alle
Kommuuikatioucn unterbrochen. I n ver Sutoriua
alles rnhig.

T r i e s t . 3. März. Se. k. k. Hoheit der durch!.
Herr Erzherzog Ferdinand Mar sind gcstcrn von hier
z»r See. wie verlanlct. nach Pola abgereist.

B r ü s sc l , 3. März. General Ehangaruier wird
eiucm, an die „Independence belgc" gcrichlcte» Schrei»
bcn zufolge, von dcr Erlaubniß, uach Frankreich zn-
rückzukehrcu, vorerst keincu Gebrauch machen.

Literarisches.
(Sin Snngesgrus ; vum S t r a n d e d e r s l d r i n

ist der Tilcl ciner kleinen Sammlung Gedichte, welche
in Tricst bei Schimpfs erschienen und deren Verfasser.
Robert Hamelling. daselbst lebt. Es sind lyrische Ge-
dichte und Bruchstücke aus ciner größeren epische»
Dichtung „Vcuus im Er i l " . I u Bezug auf dic lyri>
schcl'. Gedichte müsscu wir sagen, daß sie frisch und
wabr empfunden sind und daü die Erscheiuung des

^ Büchleins in Tricst «wo dic äußersten Schwingungen
des deutschen Lebeus vcrziltern" ein erfreuliches '̂ ei°
chen für dic Fruchtbarkeit und Thätigkeit dcs deutschen
Geistes ist. Freunde dcr lyrischen Poesie werden iu
dcm Büchlein manchen sinnigen Gedanken, manch
schönes Lied finden uud mit einigen« Interesse der
großen» Sammlung entgegensehen. die dcr Verfasser
in dcr Vorrcde zu bringcu verspricht.

Handels- und Geschäftsberichte.
P e l l h . 1. März. (Geschäfls.Bcricht dcr Filiale

ocr Kredit.Anstalt.) Weizen (ohne Abänderung.) Va-
naler 86 -'. 8« Pfo. 2 fl. 44 kr. Theiß «3 :', «7
Pfund 2 ft. :w kr. Bacser 80 ü 83 Pfd. 2 si. 20
kr. Wciücnblirg 83 l'< 8.'̂  Pfc>. 2 fi. 44 fr. 5l'oggcn
(detto) Neograder 78 i, 80 Pfund t fi. 40 kr. Pesther
77^2 « 7<> Pflmd . Gcrste (detlo) l>3 ,i "«/«
Pfo. l fi. 38 kr. Hafer (stily 4.'j i, " ' ' . . Pfp l fi
10 kr. MaiS (fest) ^8«^er 79 ,', 82 Pfo - ^ - ' '
18^6cr 80 ü 82 M 2 fi. 3U kr. Hirse 2 fi. Fisole.«
(behauptet) 3 fi. 20 kr. Rcpö ^ ' ^ fi. Nüböl (mcis«
haltend) rohes 22 fi.. Licf. 2 2 ^ fi.^ ̂ ff , 24 fi Neps«
kucheu (obuc Begehr) Licfer. 1 fi. 4/i kr. Honig weiß
geläuterter 24—2« ft. Wachs (i^i mangelnden Vor.
rathen gefragt) fcinstcs Noscuaucr 100—102 fi. Wein«
Nein natural weißer 27 fi.. i^her 2<> fi. Stärk<
mehl ln. — II«. —Zwetschken iransito N ^ fi, Spi«
rttus ol'ne Faß 22 kr.

W a r e ll e i n f u h r
aus ausländischen H ä f c n in Triesi

Am 2ü. Februar.
Dllrch dcn Lloyddampfer „Nepliill" Warcu von

Konstautiln'pel: 166 K, Meerschaum. 310 S. Nosl>
»cu, 16 S. Gummi. 13 Z. Tabak >,. a, W.,
Smyrna. Salonich, Piräus: 20 B. Felle; Candia:
^3 K. Scifc u. a. W. j Corfu.

Getreid - Durchschnitts - Preise
»1 Laib ach a», 3. Mär< 1858.

Malttlncik Magazins,
(sin Itt icner Wtetze« -l'^tt.nc.ft ^ ^

Korn — _^ 2 .'»)'/

Gerste — ^ _^ H ^^
H'N' 3 20 :j i2
< v c > d c ü . . . . . . ., ^ _ ' t > 2 < /

Kiis»r>itz ' .,. -j 2l'/

Ttänd. Theater in Laibach.
S o n n t a g den 7. I, Mls, . zum M'tc» Male-

Eil, Ml l ls l Dttllsts,0ll'.
Lebensbild mit Gesang in 3 Aklcn von O. F. Bcrg.

! Musik von» Kapellmeister (5. S t o l z .
Du« .«w ^na« vo„ H,...«z u, «,c....n«,r ^ 3, V . „ . . . r « m ̂ ,nd„ch, - ^«.».wMich« N«a..°»r: », ««.«-.r.^



Anyang;ur Iail^acljerSeitlln^
Nurse»» bericht

n», 5cm Älicndl'lntte l>tl- osterr. klNscrl. Wislicr ^ci!»n>,.

Eine giülstigo V^rse, dercn Tendsiiz sich gcgm Schluß noch
-l'ssserte. — ?l!Ic Uffcllc schl, sftn ftst »,!d z>, höhenl Kürst,:. —

Dcviftn fiau, uichr Brief alS Gcld,
Nat!l»,a! - ?lül. hc,i ,» 5«/.. 8^ '/. ^^ "/.
Änlche» v. I - <«5! t i , l i . zn 5«/.. t»7 !'7 '/,
vumb, Vcm-t. ?lü!.hs!i zu 5"/., 97 ' / , " ! ' «
Sta.Usschlil^'^schl.'i!'!!»,^!, z» 5°/« 8 l '/, 82

dctto „ ^'/,"/« 7 2 - 7 2 ' / .
dctto „ ^"/.. <»4'/, <i4V.
delto ., ^"/° 50 5<»V,
detto „ H'/."'« ^ I ' / . - ^ > ' / .
detto ., l°/« lN'/.^l<»'/>

Gll'ggnißcr Obliz,. »,. Nilch. „ 5 ° „ !»7
vcdml'ui'^r dctto dnto ' ., 5,°/« !>«'
Peilhcr d.t!o d.'tt,? .. ^°/« ' ^
Mallmldcr deil» detto „ ^ " / . " "
<z!ru»d.,itI.'Ol'l!^. >>i. vcst. „ 5°/>. 8« '/, >,8 ' / .

>f<to ^ Un^ilil .. ü°/>. 7» 7,- 79 ' ' ,
' dcttl) Galijicu „ l'"/., 7l> 70'/^

ditto dn nl'Nstci, sirolll. ^i .'>",. ^5 dtt
Vans,,' - Ol'lig.ilionl" z» 2 7."« »^ '/, ̂  <!.'»
i'ottsrise Aiilsh.,, v, I . <8.'<4 326-Z27

dctto „ ^ : N ! > 3 N ' / . - ! 3 l
^ tt '̂ .. 185̂ » z>, ^ "/« > <'7 '/. - > <̂7 '/.

(6l,'!»o linülsch,!»!' Kl—l<» 7.
O'.i!iziscl).' Psant'l'N.s.' n> Ä ".. ^76—7«
Nord^ih» ^ ^»il'v.- Ol'liq. ,̂ > .',"/.. 5<l 7, - i ' ?
Gl^Mi^cr de!t^ ., ü °/.. 80 «1
Do,un, D^nPssch.-^l'lig. ., 5 7« 86 -87
Lloyd dclk' li» Eilb.r) „ .'. 7« 88 -8U
3 7^ PrilnikU^ Ol'!i>> d.r Sl.,a<^'^ls>»i'al>»'

^»cftllschast zli 275» .N>iu<6 pr. Stii.s N l >12
Mtien d.r '.'l>Uil,'»>i!l'̂ üf l)81-i)^2

,!imo»atlichc M>7. s>!>7.
dctll, N»j^ihri^' !^—i»L 7.
dett» iijähnge l̂» 7, -8! ) V.
detto vcvloöl'arc 83 7 . - 8 ^

?lsti.» der 5)sstsn. Nl'cdit-Aiistall 2<;2 ' / . - 2 « ^
„ '.'t. ẑ cst. (5sso»!Pte-G^. l20 7. - ' 2 0 " ,

„ Staatscift»l>,'v!l!Vllsch^,i ̂ ii
s.l,u Flmtts :iN3 7. - :l"3 7.

„ „ Kaiscrin-<z>isal'cth-Aah» z»
200 si. »nt :l<> p^'t. Ciiü.^hlunq «02'/, ^ ><>>"'

„ S»d''.»lmddc>!<sch.' V.!l'i»du»qsl' !»^ 7.-^!>^ 7.
„ Tl). ' is!^hn '<) l ,7.^1W V.
„ ^'oiill'.'^lNcl. Eiftnbah» 254 25»5
„ ,'taisrr Franz Joses Orinill'^hü ,92—N)2 7.

" „ Tricsicr Losc 106 7 . -10?
., „ Dciuni-Daiupsschisssasni^

tt'.i'.,!A!mt 5!!0-5<>l
„ Donau-DaiN'sschifffahrts-Losc U»0 7.—NU

„ W' Pcsihcr K.t!c»l'.-^cftl!sch.'it .>!»«<)
, Wmicr D^»»pf>!!,^'»^i>!lschasl «.>—<>«

^»s,!,', l y r» , «iftxb. ». <«»»>>ss. N>-2<»
" '̂  dill,,' '.' Eolisi, !„ ^l i l ' i i l 2!) -.'i0

Cst'tlh«zy" <̂» ft, V ^ l̂> - 8« 7,
Sal», 40 . «'/.-44
Valssy 40 I : l?7. ^«
6!an' 4" I . 39-3!'7.
St. Anwis 40 „ 7̂ '/.—38
Wi»dischl,!.!h 20 ^ 25 7.—2U
Waldstcin 20 , 27 7.-27 /,
K.glevich 10 „ IN'/, ,6/.

Telegraphischer Kurs-Nericht
dcr Staatspapicvi! uom ^. Mävz 18l!8.

St.nil>)schuldvnschrcil'n»^»'!! . zu 5 M , ,!. m ̂ A». 82
dltto «>is d.r !)iatli,'!!al-V<»l>ihf z» ö „ i» (ZM. ?4 .'l/4

Davlehe» mil Vevlosu»^ v. I . >^«^. N'r l<»0 ft. tt>0 >/2
18«^, „ «00 ft. 1071/2

Grundentl.-Obligat." v. Nied. Oestcr. 88 !l/4
Gruiibsntl.-Obligat. von andcrcn Kronlnndern 8<> s», in (5M.
Banf'Altis,, l'r.'Stiiel . . . . i)»2 ,1. in ( lM .
Vcmf-Pfandl'rich', « Iahrc für 100 ft. zu 57« V2 l/2 ft. in L'2>l.
^scoiuvtc-^ltic» vo» '.»iiedci-Oestlrrclch

fur 500 st «"2 1/^ fl. '» l§!«.
Aklicn d.r öftcrr, K.cdit-Nustalt für

Hanecl n»d ß!.wcrl'c zu 200 sl. pr. St . 2»'..̂  l/2 ft. iu <̂ >,M,
Alticu dcr Kaiscr ssevt'iuands-^urdl'ah»

Ul l<>00 ft. V'M. . . . >870 N. in (i!M.
Altic» dcr Elisal'ett!.W.stl'ah» zu 200 ft. 20<i 1/4 ft. i» (ZM.
Nkticn dcr snd-!lmddculschcu-Vcrbi»d>mM'ahu

z.> iu<» ft 18l» N, >., L M ,
Th.ißdal», 202 3/4 ft. in (<M.
Afticn dcv '̂sicrr. Donau-Dt,n>pfschiss'̂ hrt

zu 5!>0 si. M ' t . 5«0 ft. i» (5M.

Wechsel-Knvs vc>m t. Miir) 1858.
Nu^sl'urg, M «00 ft. k'uvr., G,,id. . 10b 5/8 Nf. Us,,',
ssranlsilll a. M.. siir l20 ft. siidd. V n -

cinswäln'. in, 24 l/2 ft, ,Nis!, G»!d . 1<>4 7/8 !i Mouat.
Hcinillir^. stir >»0 Marl Aaut^. Olild. 77 >/2 2Mo»cit,
i.'l'„dou/iur I Psunl'Stnliu.i. G'ild. . 10.14 It Monal.
Mailand, für 30<» ösi.rr. Lirc, Guld. . 104 3/4 2 Munat.
' L " i s . fi,r !W0 FraucS, Wnld. . . . 123 Vf. 2Mo»ac,
Bus.n.,!, siiv 1 Gllld. Paw, . . . 2<!tt 31 T, Sicht,
^l'üstantnn'p.l, sin l Gilldcu Par.i , 480 3l T, Sicht,
K. s, i'!,'l!w. Wiii,ii-D!>l.!tl», Vlz,w - 7 l/̂ »

Vold- und SiU'er-Anrle vom 3. Mär.; 1858.
(Ycl'd. W.nc,

K.us. Mmiz-Dllsatc» ?lgiu 7 i,4 7 l/2
dw. Nand- dto. ., 7 71/8

Void l'l »,l.>co , 6 3̂ 4 —
?l<n'»Imn6d'l'r „ 8.12 8.<.'l
S^imrainSd'or „ 1 -̂2 >^3
Fri<drichSd'or „ ».'n» 8.4l
^un'd'or 8.20 ft.24
E,,^I. Sovcr.'iguco 10.17 lol!»
Nussischc Impcnalc 8,^0 tt.'<2
Sllbrr-Ägio 4 1/4 43/4

„ tz^upoü« 4</t 43/ '^
iy.ll»! Pleusiisch ^!NN>!!: . . . . 1,32 7, l.32 7,

K. K. Lottozicbungeu.
I n W i e u am 3. März 1858:

79. 53. <l. 32. 54
Dte nächste Ziehung wird in Wicn am l7.

März I858 abgehalten werden

I n (Hraz am 3. März I858:
<;«. 85. 5. 3l> 2«.

Die nächste Ziehung wird in Graz am !7.
März !858 abgehalten warden.

Eisenliah u - Fah ro rl»nnng
vuu Wicn nach Triest.

A b f a h r t Ankun f t

Eilz..ssNr.2: ^ ' ^ 7 " ^ " ' ^ '

vo» W l e » 5r>ih « >"
.. W r a z .'.'!ill,il, »̂  . ^6
.. ^aibach Abends <> >7
i» T r i c N stu.hts - — >̂

Pcrsouellzug 3tr. 4:
von Wien Fruil 8 /<"

.. Nraz NaÄm. 5 ^
,. L^idacl, Vtachls > 'lj
in Tricst Fru,i — — , >u

lftersouen^,lg Nr. <l:
von W > c >! A l 'c idö 8 ^

„ V r a z 7, rü, (! 2
., Laidach , . . . . I^ä'M, -̂ 9
>>' Tr>,st Abends — . — 8 5

Persone«;ug Ztr. ! l :
uo» Erlest Frül, 5 -^
., ^aibach ?.'l>ltag , , ^
«»Wien Frü,, ' __ .1 5. ^i'.

Eilzug Nr. I :
von TrieU Nachts " >5

,, U<,il'ach ssrli) î 8
>>l N i e>, Naü m. — — /, «7

Personeuzug Nr. 5:
uo>, T r i e i i . . . . . . A be lbs 5> ' /l5
., L a i dach Nachl l l i s,n
i<> W i c z , ?laci!,n. — — 5 /59

Fahrpreise von W i e n nach T r i e f t :
Vei den gewöhnlichen Zi'igen l . Klasse 26 fl. 10 k».,

l l . Klaffe 19 fl. 38 k>., Ul . Klasse 13 si. 5 k>'.
Vei den Eilziigcn l. Klasse 34 fl. 1 t r . , 1 .̂ Klafft

23 ft. 33 tr.
Fahrpreise vc»n G r a z lmch T r i e s t :

Vci den gewöhnlichen Zügen l. Klasse 1(i ft. 16 kr.,
l l . Klasse 12 ft. 8 tr., ! l l . Klasse 8 st. ^ kr.

Vei den Gilzügcn i . Klafft 21 si. 1 k l . , l l . Klasse
14 si. 33 kr.

Fahrpreise uon Laibach nach Tr ief t :
Bei den gewöhnlichen Zügen 1. Klasse tt si. 30 ü. ,

j l . Klasse 4 st. «3 kr., l ! l . Klasse 3 ft. l i i fr.
Vei den Eilzügen 1. Klasse 8 fl. 27 kr., l l . Klasse

ä fi. i>1 kr.

A n z e i g e
der hier angekommenen Fremden.

D^> 4. Ma,z !s<i>8
Hr. Heinrich, t, k. Oyilinasial Supplcnt, >n,d —

Hr. Heßer, Hand^Slnal,», vo» Hüien. — Hr. Klobns,
r. t. Bl'alntc, v°i, Ourkfeld. — Hr. '^alogh, Spe-
dicenr, von Slcinbrück. — Hr. Hasima», Handels-
agcni, ron ̂ >lli. — Hr. Zanger», HalidelSmann, von
Triest.

Z. 356. (2)

I m Hause Nr. 90, S t . Peters-
Vorstadt, ist nu ersten ^cocke elne
Wohnung mtt ̂  Zlmmern, Küchc,
Speisekammer u. s. w. von Georgl
1858, unter billigen Bedingungen
zu vermtcthm. Das Nädere erfahrt
man im ersten Stocke daselbst.

Z. :W. (2) Nr. 9/6.

E d i k t.
Freiwillige Feilbietuuss eines

- Antheiles.
Das k. k. Kreis- als Berggcricht Cilli

macht hiemit bekannt, daß zur' Vorllahme
dcr von dem k. k. Landesgericht Laibach/
als Abhandlungs Instanz nach Herrn Ma-
thias Skazedonigg, mit dem Bescheide
vom 29. Dezember !8.'>7, Z. ^.'^^ / be-
willigten freiwilligen Versteigerung des dem
Mathias Skaz.'donigg'schen Verlasse gehö'
rigen 2.̂ l<.jl> Antheiles an dem im dießge-
richtlichen Berg^uche Band .'>., Abtheilung
l ! i , Blattseiie î»2 einkommenden, im Be-
zirie Tüffer, Di tsgemeinde und Pfarre Tr i -
fa i l , Katastral zemeinde Distro zu Distro
und Studenzc gelegenen, aus ü einfachen
in ein Grubenfild vereinigten Grubenmaßen
und aus zwei Ueberscheren bestehenden
Braunkohlenbergbaues drei Tagsatzungen,

die erste auf den 24. März,
die zweite auf den 22. Apri l und
die dritte auf den 26. Ma i d. I . ,

jedesmal Vormittags U) Uhr im dießge-
richtlichen Rat!)ssaale mit dem Bedeuten
angeordnet wocden seien, daß der ge-
dachte Bergbauantheil bei dcr ersten und
bei der zweiten TagsiMing nur um oder
über den bei der gerichtlichen Schätzung
vom i: i . Ma i 1^1)0 auf >i:l79 fl. l>9 ft.
C M . erhobenen Wcrth, bei 5er drittel!
aber auch unter demselben werde hintan/
geben werden, und daß die von der Ä^
Handlungsinstanz genehmigten Feilbietunas-
bedingungen, welche inobriondere oen ̂ " ^
eines Vadiums im Betrage von <4!)0 fl.
C M . vorschreiben, bei diesem Gerichte und
bei dem Herrn Dr . Julius v. Wurzbach
zu Laibach, als Vormund der mindj. En-
gelhilde Skazeoonigg, eingesehen werden
können.

Cil l i am 19. Februar 1858.

Z. I " - (2)

A. Wendeliu,
Vllchhändlcr in Nie», Stadt, KohlnuirlU Nr. 262,

sind zu luibcil und werden gegen franlirtc und Ml
obige Firma adrcssirtc Einsendung von 12 kr. C. M>
nach allen Thcilcn der östcrrcich. Monarchie franko Pll

Post cjpcdirt:

Verzeichnisse
älterer und neuerer W e r k e ,

welche fnr Icdcn, dcr sich ausnahmsweise fin'

katholische Literatm
inleressirt, alü praktischer Wcgwciscr in dicsein Gcl'ü'

unentbehrlich sind. ^ ^ ^

H Empfangn Sic mcincu innigsten T'ank für, dic Mcnschcnftenndlichkcit nnd Gnlc, in i l^»
1̂> welcher Sie den unter der Wege des V 5 n r i a - V l i s a b e t h c n - V e r e i n s sich befindlichen arme» M

H Kindern bcigcstanden sind. Einige dieser l inder waren vom sk r o f n I öse n S e o r b u t im M u n ^ ^
^> ergriffen. Sie verabfolgten denselben I h r l, e i l sa ,ucs ^uät l lßr in - ÜIunÄ^ll88el unentgeltliä'- ^
M Ihrer Behandlung verdanken die Kinder ihre gänzliche schncllc Heilung. . ^
M I m Namen der Kinder, die von ihren beiden befrcit sind, nnd des Vereins, versichere "/ M
W Sie, verehrter Herr. der dankbaren Anerkennung und der besondern Achtnng, mit de'' ich die l W / /
^ habe zu sein ' . Ihre ergebene W
W Gräsin Frics, ^)
^?, W i e n im Jänner 1«^8. Prässdmtiu dcs M.na-Vlisabclhn.-Vcn»'^ ^ ,

' ^ ' ; l l haben in L a i b a c h bei 4nt. K. r i8M und Vlattk. Ü.la8ckoviti ', in G ö r z bel ,̂  ^
^ ^ u e M ' / i n ' A g r a m vei «. M k i ö , Apotbeker ^ in W a r a s d i n bei N 2 I W . ApolheM' ^ ^ ,
^ / P r e v a l i bei' M l lna l lN ; i» N e u s t a d t ! bei k i 2 l o M , Apotheker; iil W 0 l f s b e r g ^ A
W kirker -. in T r i e s t bei X i k o v i c k , Apotheker. ' ^ ^


